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ZWEI-LAND ist am Ende – Mauer in Eisenach wird eingerissen. 
Musiker gehen über Grenzen: Beatbox tri!t Soul und Blues. 

Sonntag, 14. Dezember, 15 –18 Uhr, KUNST Pavillon Eisenach, Wartburgallee 47

Das Audio-Demokratieprojekt ZWEI-LAND – Mehr Demokratie tragen! erinnerte in 
Eisenach fünf Wochen lang an die Erlebnisse und Gefühle, an die Musik und den Klang der 
Friedlichen Revolution. 

Seit dem 9. November klangen Tonaufnahmen aus 40 Klangrucksäcken überall in der 
Stadt: in Einkaufsstraßen, vor Kirchen, auf Schulhöfen, auf der Wartburg. Getragen von 
Schülerinnen und Schülern, von Familien, Vereinen, Künstlerinnen und Künstlern, von Alten 
und Jungen, von Menschen mit und ohne Behinderungen. 
Über 400 Personen aus Eisenach und Bad Salzungen haben sich aktiv am ZWEI-LAND-Projekt 
beteiligt. Mehrere tausend Passanten wurden über die wandernden Klangrucksäcke erreicht.

Nur noch wenige Tage ist die ZWEI-LAND-Ausstellung im “KUNST Pavillon” in Eisenach zu 
sehen: Eine 25m-lange “Mauer”, die an die innerdeutsche Grenze vor 25 Jahren erinnert, 
wurde von den Besuchern mit Kommentaren beschrieben, bemalt, beschmiert. Zeitzeugen-
Geschichten und Wendezeit-Fotos bringen Erinnerungen zurück. Ein “Nationenmikado” und 
eine “Mauer-Wurf-Bude” rütteln an Standpunkten.

Am 14. Dezember ist ZWEI-LAND am Ende! Die „Mauer“ wird wieder eingerissen – mit 
einem Abrissfest bei Live-Musik: vier Musiker übertreten Grenzen! 

4xSample, Deutschlands beste Beatboxcrew aus Berlin, tri!t auf Virtuosen an der Gitarre und 
am Saxophon, Dieter Gasde und L.A. Exson. Jeder spielt für sich und alle spielen zusam-
men – ein grenzüberschreitendes Musikerlebnis ist garantiert: Sonntag, 14. Dezember, 15 –
18 Uhr, KUNST Pavillon Eisenach, Wartburgallee 47. 

Der Eintritt ist frei! Alle können beim Mauerabriss mitmachen! Und wer mag, nimmt sich ein 
Stück der Mauer mit nach Hause.

http://zwei-land.de/rueckblick/mit-klangrucksaecken-durch-die-stadt/
http://zwei-land.de/rueckblick/mit-klangrucksaecken-durch-die-stadt/
http://zwei-land.de/rueckblick/ausstellung/
http://zwei-land.de/rueckblick/ausstellung/


Fotos der Musiker: Druckfähig/honorarfrei auf: zwei-land.de > Presse > Abrissfest

Kontakt: Hans Ferenz – 0170-4815668, Kontakt@HansFerenz.de

Mehr Informationen über ZWEI-LAND auf: www.zwei-land.de

_____________________________________________________________________________

ZWEI-LAND – Mehr Demokratie tragen! entstand in Zusammenarbeit von: netzwerk-junge ohren 
e.V. (Träger), Bühne Schlachthof Eisenach (Projektkordination Eisenach), Hans Ferenz (Initiator, 
Projektleitung, Künstlerischer Leiter).
ZWEI-LAND – Die Ausstellung. Zum Mitmachen. entstand in Zusammenarbeit mit dem KUNST 
Pavillon Eisenach. 
Kooperationspartner in Eisenach:  Wartburg-Radio, Stadt Eisenach, TAM Theater am Markt, 
Landestheater-Eisenach, acht Schulen aus Eisenach und Bad Salzungen u.v.a. 

ZWEI-LAND wurde gefördert von:

Paritätischer Wohlfahrtsverband Berlin, Wartburg Sparkasse

(Alle Unterstützer und alle Kooperationspartner auf: zwei-land.de)

4xSample Beatboxcrew

Die Band, die sich im Jahre 2003 gründete 
besteht aus dem zweifachen deutschen 
B e a t b ox m e i s t e r Mando u n d d e m 
Stimmenimitator und Vokalakrobat 
ChloroPhil.  

Ein Duo aus Berlin, das sich darauf spezi-
alisiert hat, Geräusche und Soundeffekts 
nur mit Mund zu imitieren und diese 
Kunstform in humorvolle Shows zu 
verpacken.

Zusammen sind Mando und ChloroPhil 
zweifache deutsche Teammeister und 
Europameister 2013 bei La Cup Beatbox 
– European Championchip. Ihre Auftritte 
führten Sie über Berlin hinaus, u.a. nach 
New York, Paris, Jakarta, Harare, Tunis, 
Barcelona, Moskau … und Eisenach!

Dieter Gasde und L.A. Exson

Zwei Vollblutmusiker, die seit vielen Jahren 
ihr Publikum immer wieder neu begeis-
tern, mit Spielfreude und Power, zwischen 
Blues und Soul.

Erstmalig präsentier t sich L.A. Exson 
„unplugged“ mit akustischer Gitarre und 
einer Stimme, irgendwo zwischen Barry 
White und Stevie Wonder. 

Begleitet und von Solis unterbrochen 
durch Dieter Gasde, mit Querflöte und 
Saxophon, mit der Mundharmonika und 
dem Groove der Cajon (peruanische 
Holztrommel).


